
„Bindung braucht Zeit“ 

Jürgen Grah bietet Babymassage-Kurse für Väter an  
und schaut bei Geburtsvorbereitungskursen vorbei.
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Jürgen Grah bietet seit 2009 
Babymassagekurse für Väter 
an. Der Kurs findet in einer 
Kita statt, die Kinder sollten 
etwa vier Wochen alt sein. 
Ein Kurs umfasst fünf Termine 
zwischen je 60 und 90 Minu-
ten. Zum Kurs gehört ein In-
fo-Nachmittag, zu dem auch 
die Mütter und Geschwister 
eingeladen sind. Hausbesuche sind möglich.   

Bei Geburtsvorbereitungskursen für Eltern-
paare ist er für einen Abend als Ansprechpart-
ner für die werdenden Väter zu Gast und bietet 
diesen die Möglichkeit all das zu fragen und an-
zusprechen, was die Männer in dem gemisch-
ten Kurs nicht ansprechen (möchten).
     Jürgen Grah hat eine Ausbildung als Masseur 
bei der „Deutsche Gesellschaft für Babymas-
sage“ sowie eine Ausbildung als Väterbegleiter 
bei der „Gesellschaft für Geburtsvorbereitung“ 
absolviert. Er arbeitet zudem als Tagesvater.

„� „Seitdem ich mein Baby massiere, fühle 
ich mich nicht mehr als der „Babysitter“ 

für mein Kind, sondern als der Vater  
meines Kindes.“

WAS WICHTIG IST:

–  �Nonverbales Einfühlen und Verstehen 
kann erfahren und gelernt werden. 

–  �Bindung ist nicht von Anfang an da, 
Bindung braucht Zeit.

–  �Werdende Väter brauchen ihren ganz  
eigenen Raum, um sich über  
vorhandene Ängste und Befürchtungen 
klarzuwerden und diese zu bearbeiten.

„Erst über die Berührung habe ich gelernt die 
Signale meines Kindes zu sehen und  

angemessen darauf zu reagieren.“



Jürgen Grah,  
beschäftigt sich seit  

10 Jahren mit dem  
Thema „Väterarbeit in 

Bezug auf Erziehung 
und Fürsorge“, leitet 

Babymassagekurse für 
Väter und betreut als 

Tagesvater fünf Kinder 
unter 3 Jahren.
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Bei seinen Babymassage-Kursen geht es zu-
nächst weniger um die Vermittlung von Mas-
sagetechniken. Vielmehr sollen die Väter über 
umsichtige Berührungen erfahren, dass man 
auch nonverbal mit seinem Kind kommunizie-
ren kann; dass dieses auch nichtsprachlich 
mitteilt, was es als angenehm und schön und 
was es als weniger angenehm empfindet.  

„Wir kneten da nicht wild an den  
Kindern herum, wir schauen, was 
möchte das Kind“, sagt Grah.

Bei den Geburtsvorbeitungskursen kommt er 
abgesprochen mit der verantwortlichen Heb-
amme, aber unangekündigt für die teilneh-

Kontakt:

Postanschrift:  
kid`s stay Jürgen Grah,  
Sternwartstraße 67a, 40223 Düsseldorf 

www.vater-babymassage-duesseldorf.de
E-Mail:	liebegehtdurchdiehaut@gmx.de 
Mobil: 	0174-9446407

„�Durch den „Babymassage-
kurs für Väter vom Vater” 
habe ich gelernt Gefühle 
auch bei mir zuzulassen. 
Das hilft mir häufig mein 
Baby besser zu verstehen.“

Hintergrundinformationen:

Dass Väter bei der Geburt  
ihres Kindes dabei sind, gilt 
heutzutage als gesetzt und 
wird von den Vätern allge-
mein erwartet. Doch wie se-
hen das die einzelnen Väter 
für sich? Gibt es den Raum 
mögliche Befürchtungen 
oder Unsicherheiten zu  
äußern? Was, wenn man be-
fürchtet, vielleicht ohnmäch-
tig zu werden, wie man das 
manchmal in Filmen sieht? 
„Männer haben oft Angst 
über ihre Ängste zu spre-
chen“, sagt Grah. Genauso 
gilt: „Haben sie das aber ge-
schafft, sind die Ängste oft 
schon zur Hälfte weg.“
„Ich habe durchaus mal  
einen Vater dabei, der von  
einer Geburt erzählt, die er 
als schrecklich erlebt hat“, 
erzählt er weiter. Und der 
nun bei der bevorstehenden 
Geburt des zweiten Kindes 
besondere Unterstützung 
benötige – nach Absprache 
ist dann ein gemeinsames 

Gespräch zu dritt oder viert 
mit der Hebamme und seiner 
Frau möglich. Grundsätzlich 
sei es für werdende Väter im-
mer wieder hilfreich, von an-
deren werdenden Vätern zu 
erfahren, dass auch diese 
Ängste und Sorgen haben 
und sich nicht immer sicher 
fühlen.

Sensibilisieren und zu-
gleich ermuntern aktiv zu 
werden, möchte er die Väter 
auch mit seinen Massagekur-
sen. „Viele Väter denken, sie 
haben ihren großen Auftritt 
erst, wenn ihr Kind endlich 
sprechen kann“, sagt Grah. 
Dem gegenüber möchte er 
Vätern vermitteln, dass sie 
vom ersten Tag an als Person 
gefragt sind und am Lebens 
ihres Kindes beteiligt sind – 
und umgekehrt. Zugleich 
müssen sich zwei Menschen 
in aller Ruhe kennenlernen 
und aufeinander einstim-
men: Bindung sei ein Pro-
zess, Bindung brauche Zeit.
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gefördert durch:  

menden Paare an einem Termin hinzu und 
bietet den werdenden Vätern ein moderiertes 
Gespräch an. Das Angebot ist freiwillig. „Es ist 
aber bisher jeder mitgekommen, wenn ich 
vorschlug, nach nebenan zu gehen und nur 
unter Männern über die bevorstehende  
Geburt zu reden“, erzählt er. 


